
Seite 1 von 9

Modellbahn Digital Peter Stärz
Dresdener Str. 68 – D-02977 Hoyerswerda –  +49 3571 404027 – www.firma-staerz.de – info@firma-staerz.de

Handreglermit 4-Zeilen-Display
für Selectrix, Selectrix-2, DCC und Motorolamit SX-Bus-Anschluss

HRS 2v1-2022

Der Handregler mit 4-Zeilen-Display hat via SXK-Bussimultanen Zugriff auf beide SX-Busse (SX0 und SX1) undbietet Eingabe-, Programmier- und Steuermöglichkeiten fürLoks und Schalt- und Meldedecoder.Mit ihm können gleichzeitig Loks gefahren und Selectrix-Schaltartikel gesteuert werden.Sofern von der verwendeten Digitalzentrale am Gleisausgegeben, erlaubt der Handregler mit 4-Zeilen-Display dieKontrolle neben den 103 Selectrix-1 Loks bis zu 32 Loks inSelectrix-2 und/oder DCC (ist also vollständig kompatibel zurDigitalzentrale ZS2+ und FCC).Das 4-Zeilen-Display und die Eingabemöglichkeiten erlaubeneinen gleichzeitigen Zugriff auf eine Lok und einen Selectrix-Schaltartikel.Per Schnellzugriffsspeicher kann separat zwischen 2Lokadressen und bis zu 8 Schaltartikeladressen pro SX-Bus(SX0 und SX1) getoggelt werden.Darüber hinaus bietet der Handregler eine Lokliste, in der 40Loks mit einem 8-stelligen Namen, Format und zugehörigerAdresse gespeichert werden können.Der Lokprogrammiermodus (Selectrix, erweiterte Selectrix-Parameter, SX2-Parameter und DCC CVs) wird genausounterstützt wie auch POM (Programming on Main).Zahlreiche Einstellmöglichkeiten über das Menü ermöglicheneine persönliche Anpassung der Darstellung und derBedienfunktionalität.Die Updatefähigkeit runden das Gesamtbild ab.
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Technische Daten
Maße (mm)170 x 73 x 35
StromversorgungDie Stromversorgung erfolgt über den SXK-Bus.
AnzeigeGroßes 4-Zeilen Display, 20 Zeichen pro Zeile.
AnschlussDer Handregler mit 4-Zeilen-Display kann an beliebiger Stelle mitder Modellbahnanlage am entsprechenden SXK-Bus (SX1- undSX0-Bus kombiniert) auch bei laufendem Betrieb an- oderabgesteckt werden.Eine entsprechende Buchse bietet z. B. der WLAN-AdapterWLAN-SX.
NichtbenutzungBei Nichtbenutzung sollte der Handregler mit 4-Zeilen-Display aneinem trockenen und sauberen Ort aufbewahrt werden.
Die AnleitungDer gesamte Text der Anleitung ist wichtig. Besonders wichtigeInformationen sind farblich, kritische Informationen rothervorgehoben. Bei Einstellungsmöglichkeiten kennzeichnet (*)einen empfohlenen Wert.
Lieferumfang
Der Handregler mit 4-Zeilen-Display wird als Fertigmodul (montiertim Gehäuse mit Anschlusskabel) geliefert.
Wartung und Pflege
Der Handregler mit 4-Zeilen-Display sollte hin und wieder durchabpusten oder ggf. abwischen gereinigt werden.Die Hinzunahme von Flüssigkeiten jeglicher Art zur Reinigung istausdrücklich untersagt.
Update
Das Herz des Handreglers mit 4-Zeilen-Display bildet ein PIC, indem die Software gespeichert ist. Dieser kann im Falle einerSoftwareänderung via Updateanschluss auf der Rückseite desHandreglers upgedatet werden.
Zubehör und Erweiterungsmöglichkeiten
Es stehen folgende Zubehörartikel zur Verfügung:
Adapter:
- SXK-Bus-Adapter Art. 673Der SXK-Bus-Adapter bietet die Möglichkeit den SX0- und SX1-Bus der Digitalzentrale ZS2+ in eine gemeinsamen SXK-Bus zukombinieren.

Bei Fragen schauen Sie auch bitte auf www.firma-staerz.de imFAQ-Bereich nach.

Funktionsbeschreibung
Mit dem Handregler mit 4-Zeilen-Display können Loks gesteuertund programmiert sowie Schaltartikel, wie Weichen- undSignaldecoder und Belegtmelder, geschalten, ausgelesen undprogrammiert werden, womit eine komfortable Möglichkeit derModellbahnanlagensteuerung gegeben wird.
Zeichenerklärung
In dieser Beschreibung werden folgende Symbole benutzt:
Symbol Name Erklärung

ZE Taste ZE drücken.Ein- und Ausschalten des Gleisstroms
Menü Taste Menü drückenMenü öffnen (Funktion variiert)
Liste Taste Liste drückenLokliste öffnen
Lok Taste Lok drückenÖffnet Auswahlmenu der Lok
Adr Taste Adr = Adresse drückenFunktion variiert (ist auch Pfeil nach links)
LFk Taste LFk = LokzusatzfunktionFunktion variiert (ist auch Pfeil nach rechts)
Li Zifferntasten drückenEingabe der Ziffer (0 ist auch Lichtfunktion)

… … …
Fk Zifferntasten drücken(9 ist auch weitere Funktion der Lok)
C Taste C drücken

Druck Drehimpulsgeber drückenAuswahl bestätigen (Funktion variiert)
Dreh Drehimpulsgeber drehenAuswahl ändern (Funktion variiert)

& Verweis auf einen anderen Abschnitt in derBeschreibung
Manche Tasten können je nach aktueller Displayanzeigeunabhängig voneinander gedrückt werden um bestimmteFunktionen auszulösen (dargestellt mit Tabellengitter), ananderen Stellen ist eine bestimmte Eingabereihenfolge zubeachten (dargestellt ohne Tabellengitter). Ein freier Ablaufinnerhalb einer Reihenfolge wird durch einen Rahmengekennzeichnet.
TogglebetriebToggeln bezeichnet einen Umschaltvorgang zwischen 2 Adressenoder mehreren Adressen innerhalb einer vorgegeben Liste.Togglebetrieb ist in einem entsprechenden Auswahlmenü möglich.
Inbetriebnahme
Beim Anschließen des Handreglers mit 4-Zeilen-Display an denSXK-Bus (und eingeschalteter Digitalzentrale) wird für etwa 2 Sek.(siehe & Startseite) der Startbildschirm angezeigt:

╔════════════════════╗
║ Modellbahn Digital ║
║ Peter Stärz ║
║ Handregler HRS 2 ║
║ Version: 1.0.0 ║
╚════════════════════╝Hier wird auch die Softwareversionsnummer angezeigt.War vor dem letzten Abstecken oder Ausschalten der Anlage eineSX2-, DCC- oder MM-Lok ausgewählt, so wird als nächstes einBildschirm zur Bestätigung angezeigt:
╔════════════════════╗
║SX2 Lok Fs Li F ZE ║
║mit "Lok" aktivieren║
║ ║
║ ║
╚════════════════════╝
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Das 4-zeilige Display
╔════════════════════╗
║SX2 Lok Fs Li F ZE ║
║ 0005 000> aus║
║Bus Adr 00000000 ║
║0 080 12345678 x1 ║
╚════════════════════╝

Die ersten beiden Zeilen enthalten Informationen zum Fahren unddie letzten beiden Zeilen zum Schalten und Melden.
Zeilen 1 und 2: FahrenIn Zeile 1 steht jeweils die Bezeichnung des Parameters, währendin Zeile 2 der eingestellte Wert oder Zustand angezeigt wird.Einzelheiten hierzu finden Sie unter & Steuern von Loks.
Zeilen 3 und 4: Schalten und MeldenIn Zeile 3 steht jeweils die Bezeichnung des Parameters (Bus undAdresse) sowie das aktive Bitmuster der Schalt- bzw.Meldeadresse (sowie ggf. der entsprechende Dezimalwert),während in Zeile 4 der eingestellte Wert von Bus und Adresse; dieBitpositionen, sowie das aktive Gleisformat angezeigt werden.Details hierzu befinden sich unter & Steuern und Anzeigen vonSchaltadressen.
Das Menü
Zur persönlichen Anpassung und zur Erhöhung derBedienfreundlichkeit bietet der Handregler mit 4-Zeilen-Displayüber das Menü einige Einstellmöglichkeiten. Die einzelnenEinstellungen sind auf der rechten Seite genauer erläutert.
Einstellungen im Menü vornehmen

Öffnen des Menüs.
╔════════════════════╗
║Menü Seite:1 6“←→“2║
║Lokadr.: 0-103 “1“║
║Bitanzeige: -|/ “2“║
║Dezimalanz.: aus “3“║
╚════════════════════╝

Ändern vonEinstellungen.
╔════════════════════╗
║Menü Seite:2 1“←→“3║
║SX0-Togglewahl:2 “1“║
║SX1-Togglewahl:2 “2“║
║Drehregler:0-max “3“║
╚════════════════════╝

Wechsel aufvorherige odernächste Menüseite.(Pfeil links / rechts)

╔════════════════════╗
║Menü Seite:3 2“←→“4║
║Startseite: 2s "1"║
║ülastzeit: ? "2"║
║ ║
╚════════════════════╝

Wechsel zwischenschreiben undspeichern.(Pfeil hoch / runter)

╔════════════════════╗
║Menü Seite:3 2“←→“4║
║Startseite: 2s "1"║
║ülastzeit: ? "2"║
║SX0Bus schreiben^"3"║
╚════════════════════╝

Drehscheiben:Anzahl der Abgänge
╔════════════════════╗
║Menü Seite:4 3“←→“5║
║Drehscheibe1: 48 “1“║
║Drehscheibe2: 24 “2“║
║ ║
╚════════════════════╝

Gleisformat undFahrstufenfaktor
╔════════════════════╗
║Menü Seite:5 4“←→“6║
║Format: nur SX1 “1“║
║SX2-Fs-Faktor: 1 “2“║
║ ║
╚════════════════════╝

Versionsabruf
╔════════════════════╗
║Menü Seite:6 5“←→“1║
║Handregler: V1.0.0 ║
║Basis-A: V ? “1“║
║Basis-B: V ? ║
╚════════════════════╝

Verlassen desMenüs.
╔════════════════════╗
║SX1 Lok Fs Li F ZE ║
║ 005 00> aus║
║Bus Adr 00001010=080║
║0 000 12345678 x1 ║
╚════════════════════╝Weitere EingabemöglichkeitenWährend das Menü geöffnet ist, sind noch folgendeSteuereingaben möglich:

ZE Gleisstrom ein- und ausschalten

Beschränkung der wählbaren Lokadressen (Lokadr.)Je nach Einstellung können bei der & Auswahl einer Lok fürSelectrix Adressen bis 111 oder nur bis 103 gewählt werden.Die Adressen 104 bis 111 des SX0-Busses sind die so genanntenSystemadressen. Über diese Adressen werden Informationen überdas anliegende Gleisformat oder die Lokprogrammierung mitanderen Handreglern (u.ä.) ausgetauscht und stehen imAllgemeinen nicht für andere Busteilnehmer zur Verfügung.
BitanzeigeWählbar sind Darstellungen mit „0“ und „1“ oder „-“ und „/“.
DezimalanzeigeDie Umrechnung der binären Bitdarstellung der Schaltadresse inDezimalzahlen kann hier eingeschalten werden. Dies ist z. B. beimProgrammieren von Schaltartikeln sehr nützlich.
Anzahl der Adressen im direkten TogglezugriffFür jeden Bus kann die Anzahl der Adressen im direktenTogglezugriff auf einen Wert von 2 bis 8 eingestellt werden. Beider & Auswahl einer Schaltadresse erhöht sich entsprechend dieAnzahl der Wiederholungen des Tastendruckes „Adr“ um auf dieAusgangsadresse zurück zu gelangen.
DrehreglerverhaltenDer Drehregler hat weder einen Anschlag noch eine Mittelstellung,sodass es 2 Einstellmöglichkeiten gibt:„0-max“: Drehen nach links bis zur Fahrstufe 0, Drehen nachrechts bis zur maximalen Fahrstufe. Drücken des Drehreglersbewirkt sofortiges Nullsetzen der Fahrstufe (Abbremsverhalten derLok ist lokdecoderabhängig) und den Fahrtrichtungswechsel.„r-0-v“: Drehen nach links bis zur Fahrstufe 31 inRückwärtsrichtung, Drehen nach rechts über 0 bis zur Fahrstufe31 in Vorwärtsrichtung. Drücken des Drehreglers erwirkt auch hierAnhalten der Lok und den Fahrtrichtungswechsel.
StartseiteIn Schritten von 1 Sek. kann eingestellt werden wie lange derBildschirm beim Starten angezeigt wird: Werte von 1 bis 5 Sek.sind möglich, die Werkseinstellung sind 2 Sekunden.
ÜberlastzeitBei Verwendung der Zentralen ZS1 und ZS2+ kann hier derenZeitschalter zur Überlast- und Kurzschlussabschaltung (mit einemStandardwert von 10,0 Sekunden) verändert werden. Dieser kannbei ausgeschaltetem Gleisstrom in Schritten von 1,4 Sekunden bisauf 1,6 Sekunden reduziert werden. Das erste Mal drücken liestden in der Zentrale gespeicherten Wert aus.
SXBus schreiben und speichernIm Menü Seite 3 Zeile 4 kann der SX0- Bus (nur Adr.0 – Adr.103)gespeichert werden. Nach dem erneuten Einschalten der Zentralekann der letzte Stand vom SX0- Bus wieder hergestellt werden.Mit den Tasten „Pfeil hoch“ und „Pfeil runter“ wird ausgewählt„SX0- Bus schreiben“ oder „SX0- Bus speichern“.Mit der Taste „3“ startet die Aktion. Der blinkende Cursor an derDisplaystelle „^“ zeigt die Ausführung der Aktion an.Bedingung ist, „ZE aus“.
Drehscheiben: Anzahl der AbgängeBei Verwendung des Drehscheibenmoduls DSM-PIC wird hier dieAnzahl der Abgänge der Drehscheibe korrekt eingestellt.
GleisformateBei Verwendung der Digitalzentrale ZS2+ kann beiausgeschaltetem Gleisstrom zwischen den ausgegebenenGleisformaten gewählt werden.Bei aktiviertem Selectrix-2 oder DCC werden die SX-Busseerweitert. Beachten Sie dazu bitte die Hinweise in derBeschreibung zur Basisplatine der Digitalzentrale ZS2+!Folgende Formate können aktiviert werden:Nr. Format Menutext Kürzel1) Reines Selectrix nur SX1 x1_2) Selectrix und Selectrix-2 SX1+SX2 x2_3) Selectrix, Selectrix-2 und DCC SX+DCC x2d4) Reines DCC nur DCC d5) Selectrix (2) und Motorola SX+MM x2m6) Reines Motorola nur MM m7) Selectrix (2), DCC und Motorola* SX+DCC+MM xdmDie aktivierte Formatwahl wird im Normalbetrieb in der viertenDisplayzeile rechts mit den angegebenen Kürzeln dargestellt.
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FahrstufenfaktorBei Selectrix-2 und DCC sind bis zu 128 Fahrstufen möglich.Damit diese schneller mit dem Drehregler ausgefahren werdenkönnen, kann ein Faktor zwischen 1 und 4 ausgewählt werden, derbeim Drehen des Reglers entsprechend schneller die Fahrstufendurchläuft.Die Fahrstufenauswahl für Selectrix-Loks bleibt davon unberührt.

PIC-Versionsabruf
Hier wird die Version des PICs des Handreglers HRS-2 angezeigt.Bei Verwendung der Zentralen ZS1 und ZS2+ können desWeiteren die Versionen der PICs der Basisplatine angezeigtwerden. Diese müssen einmalig nach Einschalten abgerufenwerden.Die Version, welche beim Starten des Handreglers angezeigt wird,ist die Version des PICs des Handreglers.
Steuern und Anzeigen von Schaltadressen
In den unteren beiden Zeilen des 4-zeiligen Displays werden dieInformationen (Erklärung siehe nachfolgende Tabelle) zur aktuellausgewählten Schaltadresse dargestellt:

╔════════════════════╗
║SX1 Lok Fs Li F ZE ║
║ 005 00> aus║
║Bus Adr 00000000 ║
║0 080 12345678 x1 ║
╚════════════════════╝

Mit folgenden Eingaben können Schaltadressen gesteuert werden:
Adr Schaltadresse (& Das Menü) ändern

& Auswahl einer Schaltadresse
1 Bit 1 der gewählten Schaltadresseumschalten.

… … …
8 Bit 8 der gewählten Schaltadresseumschalten.

Auswahl einer SchaltadresseDer Handregler kann je 8 Schaltadressen pro SX-Bus speichern(& Das Menü) die mittels „Adr“ getoggelt werden können.Kurzer Druck öffnetdas Wahlmenu.Toggeln durchwiederholtesDrücken.

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX0 Adresse: 090 ║
║ Bus ║
║ ║
╚════════════════════╝Wechsel auf denanderen SX-Bus.Toggeln durchwiederholtesDrücken.

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX1 Adresse: 080 ║
║ Bus ║
║ ║
╚════════════════════╝

Auswahl der neuenSchaltadresse.
╔════════════════════╗
║ ║
║ SX1 Adresse: 085 ║
║ Bus ║
║ ║
╚════════════════════╝

Alternativ kann dieneue Schaltadresseüber die Zifferntasteneingegeben werden.

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX1 Adresse: 0.. ║
║ Bus ║
║ ║
╚════════════════════╝

Bestätigen derAuswahl undRückkehr zumHauptbildschirm.

╔════════════════════╗
║SX1 Lok Fs Li F ZE ║
║ 005 00> aus║
║Bus Adr 00000000 ║
║1 085 12345678 x1 ║
╚════════════════════╝

Weitere EingabemöglichkeitenWährend die Auswahl einer Schaltadresse geöffnet ist, sind nochfolgende Steuereingaben möglich:
ZE Gleisstrom ein- und ausschalten
Lok & Auswahl einer Lok

Programmieren von Schaltartikeln
Über den Handregler können bequem Schaltartikel wie z. B.unsere Belegtmelder programmiert werden. Der Umfang derbenutzten Adressen ist abhängig vom jeweiligen Schaltartikel.Es wird empfohlen, nur den zu programmierenden Schaltartikel anden SX-Bus anzuschließen und die Zentrale auf „ZE aus“ zu stel-len. Die Programmierung kann über den SX0- oder den SX1-Buserfolgen. Die dort vergebene Selectrix-Adresse gilt genauso auchauf dem anderen SX-Bus: Wenn Sie also beispielsweise einenBelegtmelder an den SX0-Bus zum Programmieren anschließenund ihn auf die Adresse 80 programmieren (wie im folgendenBeispiel), so benutzt dieser auch automatisch die Adresse 80,wenn er an den SX1- oder jeden beliebigen anderen SX-Busangeschlossen wird, z. B. bei der Selectrix-Anlage eines Kollegen.Es ist nützlich, zur Programmierung die Umrechnung inDezimalzahlen (& Das Menü) zu aktivieren.Beachten Sie unbedingt die Beschreibung des Schaltartikelsbevor Sie die Programmierung beginnen!Vergewissern Sie sich vor erneuter Gleisstrominbetriebnahme(Drücken auf ZE), dass die bei der Programmierung benutztenSchaltadressen möglichst den Wert 0 beinhalten um z. B. spontanunkontrolliertes Losfahren von Loks zu vermeiden.
ProgrammierbeispielIm Beispiel wird die Adresse 80 über SX0 einprogrammiert:

Gleisstrom aus!Programmiertaste amSchaltartikel drücken.

╔════════════════════╗
║SX1 Lok Fs Li F ZE ║
║ 005 00> aus║
║Bus Adr 00101010=084║
║1 090 12345678 x1 ║
╚════════════════════╝

Auswahl Adresse 0(= Eingabekanal fürAdresse desSchaltdecoders)

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX0 Adresse: 000 ║
║ Bus ║
║ ║
╚════════════════════╝

Drücken von 5 und 7= dezimal 80
╔════════════════════╗
║SX1 Lok Fs Li F ZE ║
║ 005 00> aus║
║Bus Adr 00001010=080║
║0 000 12345678 x1 ║
╚════════════════════╝

Programmiertaste amSchaltartikel drücken.Gleisstrom ein.

╔════════════════════╗
║SX1 Lok Fs Li F ZE ║
║ 005 00> ein║
║Bus Adr 00000000=000║
║0 000 12345678 x1 ║
╚════════════════════╝

Master-Slave-Betrieb
Der Handregler HRS 2 kann nicht an einer Zentrale im Slave-Betrieb verwendet werden.
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Steuern und Anzeigen von Drehscheibenmodulen
Auswahl der Adresse des DrehscheibenmodulsZur Auswahl der Adresse des Drehscheibenmoduls wird wie beider & Auswahl einer Schaltadresse vorgegangen. Mit der TasteMenu wird jedoch in den Modus für Drehscheiben gewechselt.

Kurzer Druck öffnet dasWahlmenu fürSchaltadressen.

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX0 Adresse: 085 ║
║ Bus ║
║Drehscheibe“Menu“ ║
╚════════════════════╝Wechsel inAdressauswahl fürDrehscheibe (undwieder zurück zuSchaltadressen)

╔════════════════════╗
║ ║
║ Drehscheibe1: 085 ║
║ SX0 Bus ║
║Adresse“Menu“ ║
╚════════════════════╝

Ggf. Wechsel auf denanderen SX-Bus.Toggeln durchwiederholtes Drücken.

╔════════════════════╗
║ ║
║ Drehscheibe1: 085 ║
║ SX1 Bus ║
║Adresse“Menu“ ║
╚════════════════════╝

Erneuter Druck toggeltnun zwischen denbeidenDrehscheibenadressen.

╔════════════════════╗
║ ║
║ Drehscheibe2: 085 ║
║ SX1 Bus ║
║Adresse“Menu“ ║
╚════════════════════╝Das Ändern der Adresse per Zifferntasten oder durch Drehen desDrehimpulsgebers und das Bestätigen der Auswahl durch Druckdesselben bleiben unverändert.

Anzeige des Ist-AbgangsWird über das Menu die & Dezimalanzeige aktiviert und ist imDrehscheibenmodul DSM-PIC die Istwertadresse auf dieNachfolgeadresse der Ansteueradresse eingestellt (z. B.Ansteueradresse = 85 und Istwertadresse = 86), so wird deraktuelle Abgang auf dem Display an der Stelle mit dem Vorsatz„Ag“ dargestellt, wo im normalen Schaltbetrieb der umgerechneteDezimalwert steht.
AutomatikbetriebNach der & Auswahl der Adresse des Drehscheibenmodulswerden in den unteren beiden Zeilen nun die Ist-Adresse und einangepasster Displayausschnitt angezeigt:

║Bus Ds1 Ist^ H Ag22║
║0 085 22 6 7 x1 ║
╚════════════════════╝

Im Automatikbetrieb wird der anzufahrende Abgang vorgewähltund durch einen Startbefehl wird die Drehung ausgelöst.Die Vorwahl des Zielabgangs erfolgt mittels Drehimpulsgeber.Dieser muss dafür zuvor der Drehscheibe und nicht der Lokzugeordnet werden:Wechselt dieZugehörigkeit desDrehimpulsgeberszwischenDrehscheibe undLok.

║Bus Ds1 Ist← H Ag22║
║0 085 22 6 7 x1 ║
╚════════════════════╝

Entsprechend ändert sich der Pfeil über der 6: „←“ bedeutet, dassder Drehimpulsgeber dem Drehscheibenmodul zugeordnet ist.Nun kann mit ihm ein beliebiger Abgang vorgewählt werden:
Vorwahl desZielabgangs.

║Bus Ds1 Soll← H Ag22║
║0 085 13 6 7 x1 ║
╚════════════════════╝

Bestätigen derAuswahl. DieDrehscheibe fängt zudrehen an.
║Bus Ds1 Soll← H Ag21║
║0 085 /13 6 7 x1 ║
╚════════════════════╝

Erneutes Drückenbricht denDrehvorgang ab.
║Bus Ds1 Ist← H Ag18║
║0 085 18 6 7 x1 ║
╚════════════════════╝

Wechsel der BetriebsartenDer Wechsel zwischen Automatik- und Handbetrieb erfolgt mittelsder Taste 7.
Wechsel zwischen
& Automatik- und
& Handbetrieb.

║Bus Ds1 RL→←S A Ag23║
║0 085 12345 7 x1 ║
╚════════════════════╝

HandbetriebIm Handbetrieb wird in den unteren beiden Zeilen ein modifizierterDisplayausschnitt angezeigt:
║Bus Ds1 RL→←S A Ag22║
║0 085 12345 7 x1 ║
╚════════════════════╝

Es lassen sich nun folgende Ansteuerungen vornehmen:Drehen derDrehscheibe umeinen Abgang imUhrzeigersinn.
║Bus Ds1 !L→←S A Ag23║
║0 085 12345 7 x1 ║
╚════════════════════╝

Drehen derDrehscheibe umeinen Abgang gegenden Uhrzeigersinn.
║Bus Ds1 R!→←S A Ag22║
║0 085 12345 7 x1 ║
╚════════════════════╝

Direkte 180 -Bühnendrehung imUhrzeigersinn.
║Bus Ds1 RL!←S A Ag23║
║0 085 12345 7 x1 ║
╚════════════════════╝

Direkte 180 -Bühnendrehunggegen denUhrzeigersinn.
║Bus Ds1 RL→!S A Ag23║
║0 085 12345 7 x1 ║
╚════════════════════╝

Das Wenden kann zwischendurch abgebrochen werden:
Bricht den zuvorgestarteten Vorgangab.

║Bus Ds1 RL→←S A Ag08║
║0 085 12345 7 x1 ║
╚════════════════════╝

Synchronisation auf Abgang 1Ist eine Erkennung per Sensor oder Abgangsgleis imDrehscheibenmodul DSM-PIC eingestellt (& 1-Kennung ist 5.1bis 5.6) und auch getestet und montiert, so kann dieSynchronisation aus dem & Automatikbetrieb herausvorgenommen werden.Bei der Vorwahl des Zielabgangs wird dazu der Abgang„Sy“ ausgewählt (nach 48 bzw. 24 und vor 1):
Vorwahl desZielabgangs Sy.

║Bus Ds1 Soll← H Ag18║
║0 085 Sy 6 7 x1 ║
╚════════════════════╝

Bestätigen derAuswahl. DieSynchronisation wirdausgeführt.
║Bus Ds1 Soll← H Ag21║
║0 085 /Sy 6 7 x1 ║
╚════════════════════╝

Die Drehscheibe führt nun maximal anderthalb Umdrehungen ausum die Grundstellung zu finden.
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Steuern von Loks
In den ersten beiden Zeilen des 4-zeiligen Displays werden dieInformationen (Erklärung siehe nachfolgende Tabelle) zur aktuellausgewählten Lok und der Zustand der Zentrale (Ein oder Aus)dargestellt:

╔════════════════════╗
║SX1 Lok Fs Li F ZE ║
║ 001 00> aus║
║Bus Adr -------- ║
║0 080 12345678 x1 ║
╚════════════════════╝

Mit folgenden Eingaben können Loks gesteuert werden:
ZE Gleisstrom ein- und ausschalten
Lok Lokadresse (& Das Menü) ändern

& Auswahl einer Lok
Liste Lokliste öffnen

& Auswahl aus der Lokliste
Fs Fahrstufe ändern (& Das Menü)
Fs Fahrstufe auf 0 setzen und Fahrtrichtungändern
Li Licht an- und ausschalten („*“ = an)
F Zusatzfunktion an- und ausschalten („+“ = an)(& Lokzusatzfunktionen)

Wird die ausgewählte Lok von einem anderen Busteilnehmer (z. B.Handregler) gesteuert, so ist ein Ausrufezeichen hinter “Lok“:
╔════════════════════╗
║SX1 Lok! Fs Li F ZE ║
║ 001 08> * ein║
║Bus Adr -------- ║
║0 080 12345678 x1 ║
╚════════════════════╝

Lokzusatzfunktionen von SelectrixFür Selectrix bietet der Handregler eine einfache Möglichkeit, dieerweiterten Lokzusatzfunktionen zu bedienen, wenn diese über dieFolgeadresse der aktuellen Lokadresse (je nach Decodertyp)belegt sind.
Drücken aktiviert unddeaktiviertLokzusatz-funktionsanzeige.

╔════════════════════╗
║SX1 Lok Fs Li F ZE ║
║ 035 00> ein║
║Bus LFk --/--/-- ║
║0 036 12345678 x1 ║
╚════════════════════╝

Lokzusatzfunktionen von Selectrix-2 und DCCSofern für die Lok verfügbar, sind die Lokzusatzfunktionen fürSelectrix-2 und DCC mit der Taste “LFk“ erreichbar.
Drücken aktiviert unddeaktiviertLokzusatz-funktionsanzeige.

╔════════════════════╗
║SX2 Lok Fs Li ZE ║
║ 3253 000> ein║
║Bus Fk1 ---/-/-- ║
║0 1-8 12345678 x2 ║
╚════════════════════╝Wechsel zwischenF1 - F8, F9 - F16,F17 - F24 und F25 -F32 bei aktivierterLokzusatz-funktionsanzeige.

╔════════════════════╗
║SX2 Lok Fs Li ZE ║
║ 3253 000> ein║
║Bus Fk2 -/----/- ║
║0 9-16 12345678 x2 ║
╚════════════════════╝

Auswahl einer Lok
Der Handregler kann 2 Lokadressen (pro Format) speichern. Im
& Togglebetrieb kann zwischen ihnen schnell mit der Taste“Lok“ hin- und hergeschaltet werden. Die Lokauswahl istunabhängig von der Auswahl einer Schaltadresse.

Auswahl einer Selectrix-LokUm eine Selectrix-Lok auswählen zu können, muss als Format(eine Kombination mit) Selectrix aktiviert sein.Kurzer Druck öffnetdas Wahlmenu.Toggeln durchwiederholtesDrücken.

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX1 Lokadr: 001 ║
║ ║
║LFo“Menu“ ║
╚════════════════════╝

Auswahl der neuenLokadresse.
╔════════════════════╗
║ ║
║ SX1 Lokadr: 004 ║
║ ║
║LFo“Menu“ ║
╚════════════════════╝

Alternativ kann dieneue Lokadresseüber die Zifferntasteneingegeben werden.

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX1 Lokadr: 0.. ║
║ ║
║LFo“Menu“ ║
╚════════════════════╝

Bestätigen derAuswahl.
╔════════════════════╗
║SX1 Lok Fs Li F ZE ║
║ 035 00> ein║
║Bus Adr -------- ║
║0 080 12345678 x1 ║
╚════════════════════╝

DoppeltraktionDer Handregler kann für Selectrix 2 Doppeltraktionen speichern.Bei einer Doppeltraktion werden zwei Lokadressen, die Erst- unddie Zweitadresse, gleichzeitig gesteuert, sie erhalten also diegleichen SX-Bus-Informationen - im Display wird aber nur die Erst-Lok angezeigt. An Stelle von “Lok“ steht dann im Display „DTr“.Kurzer Druck öffnetdas Wahlmenu.Toggeln durchwiederholtesDrücken.

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX1 Lokadr: 001 ║
║ ║
║LFo“Menu“ ║
╚════════════════════╝

Auswahl der neuenLokadresse derErstlok.

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX1 Lokadr: 004 ║
║ ║
║LFo“Menu“ ║
╚════════════════════╝

Alternativ kann dieneue Lokadresseüber die Zifferntasteneingegeben werden.

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX1 Lokadr: 0.. ║
║ ║
║LFo“Menu“ ║
╚════════════════════╝

Zuschalten derDoppel-traktionsfunktion.

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX1 Lokadr: 005 ║
║ 2. Lokadr: v008 ║
║ Doppeltraktion ║
╚════════════════════╝

Erneutes Drückenändert die Richtungder Zweitlok.

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX1 Lokadr: 005 ║
║ 2. Lokadr: r008 ║
║ Doppeltraktion ║
╚════════════════════╝

NochmaligesDrücken hebt dieDoppeltraktion auf.

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX1 Lokadr: 005 ║
║ ║
║LFo“Menu“ ║
╚════════════════════╝

Auswahl der neuenLokadresse derZweitlok.

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX1 Lokadr: 005 ║
║ 2. Lokadr: v006 ║
║ Doppeltraktion ║
╚════════════════════╝

Bestätigen derAuswahl.
╔════════════════════╗
║SX1 DTr Fs Li F ZE ║
║ 005 00> ein║
║Bus Adr -------- ║
║0 080 12345678 x1 ║
╚════════════════════╝Je nach den Lok- und Lokdecodereigenschaften kann es sein,dass dann trotz gleicher Fahrstufe die beiden Loks der Doppel-traktion aufgrund eines verschiedenen Geschwindigkeitsprofilsunterschiedlich schnell fahren. Sie sollten daher die Loks soauswählen, dass sie ein möglichst gleiches oder ähnlichesGeschwindigkeitsprofil aufweisen. Beispielsweise könnte beistärker abweichenden Geschwindigkeitsprofilen auch bei einer Lok
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auf die Haftreifen verzichtet oder entsprechend über die
& Programmieren von Loks die Lokeinstellwerte verändertwerden.Eine Doppeltraktion kann auch von einem anderen Steuermodul,z. B. einem weiteren Handregler, übernommen werden. Dazumuss dort die Erstadresse ausgewählt werden.
Auswahl einer Selectrix-2-LokUm eine Selectrix-2-Lok auswählen zu können, muss als Format(eine Kombination mit) Selectrix-2 aktiviert sein.Kurzer Druck öffnetdas Wahlmenu.Toggeln durchwiederholtesDrücken.

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX1 Lokadr: 001 ║
║ ║
║LFo“Menu“ ║
╚════════════════════╝

Evtl. Auswahl desLokformates (LFo)Selectrix-2

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX2 Lokadr: 0150 ║
║ ║
║LFo“Menu“ ║
╚════════════════════╝

Eingabe der neuenLokadresse.
╔════════════════════╗
║ ║
║ SX2 Lokadr: 12.. ║
║ ║
║LFo“Menu“ ║
╚════════════════════╝Korrektur derEingabe: auf zuletztgewählte Adressezurückspringen undneu beginnen.

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX2 Lokadr: 0153 ║
║ ║
║LFo“Menu“ ║
╚════════════════════╝

Bestätigen derAuswahl.
╔════════════════════╗
║SX2 Lok Fs Li ZE ║
║ 0153 000> ein║
║Bus Adr -------- ║
║0 080 12345678 x2 ║
╚════════════════════╝

Auswahl DCC-LokUm eine DCC-Lok auswählen zu können, muss als Format (eineKombination mit) DCC aktiviert sein.Kurzer Druck öffnetdas Wahlmenu.Toggeln durchwiederholtesDrücken.

╔════════════════════╗
║ ║
║ SX1 Lokadr: 001 ║
║ ║
║LFo“Menu“ ║
╚════════════════════╝

Evtl. Auswahl desLokformates (LFo)DCC

╔════════════════════╗
║ ║
║ DCC Lokadr: 115 ║
║ k Fs14 ║
║LFo“Menu“L/k-Fs“LFk“║
╚════════════════════╝

Wahl zwischenlangen bzw. kurzenAdressen und 14, 28und 126 Fahrstufen.

╔════════════════════╗
║ ║
║ DCC Lokadr: 0224 ║
║ L Fs126 ║
║LFo“Menu“L/k-Fs“LFk“║
╚════════════════════╝

Eingabe der neuenLokadresse.
╔════════════════════╗
║ ║
║ DCC Lokadr: 02.. ║
║ L Fs126 ║
║LFo“Menu“L/k-Fs“LFk“║
╚════════════════════╝Korrektur derEingabe: auf zuletztgewählte Adressezurückspringen undneu beginnen.

╔════════════════════╗
║ ║
║ DCC Lokadr: 1456 ║
║ ║
║LFo“Menu“L/k-Fs“LFk“║
╚════════════════════╝

Bestätigen derAuswahl.
╔════════════════════╗
║DCC Lok Fs Li ZE ║
║ 1456 000> ein║
║Bus Adr -------- ║
║0 080 12345678 x2 ║
╚════════════════════╝

Weitere EingabemöglichkeitenWährend das Lokauswahlmenu geöffnet ist, sind noch folgendeSteuereingaben möglich:
ZE Gleisstrom ein- und ausschalten
Adr & Auswahl einer Schaltadresse

Auswahl aus der Lokliste
Der Handregler kann intern 40 Loks in einer Lokliste verwalten.Hierbei wird die Lok per Namen identifiziert und das Digitalformatsowie die eigentliche Lokadresse sind bereits hinterlegt. DieAuswahl erfolgt dann nur noch per Loknamen.

Kurzer Druck öffnetdie Lokliste.
╔════════════════════╗
║Lokliste Auswahl ║
║ 1.BR80-123 SX1 001 ║
║ 2.TEE 1/2 SX2 0002║
║ 3. -- ║
╚════════════════════╝

Auswahl einer Lokaus der Lokliste.
╔════════════════════╗
║Lokliste Auswahl ║
║ 1.BR80-123 SX1 001 ║
║_2.TEE 1/2 SX2 0002║
║ 3. -- ║
╚════════════════════╝

Bestätigen derAuswahl.
╔════════════════════╗
║SX2 Lok Fs Li ZE ║
║TEE 1/2 000> ein║
║Bus Adr -------- ║
║0 080 12345678 x2 ║
╚════════════════════╝

Weitere EingabemöglichkeitenWährend die Lokliste geöffnet ist, sind noch folgendeSteuereingaben möglich:
ZE Gleisstrom ein- und ausschalten

Liste Abbruch der Auswahl aus der Lokliste
Bearbeiten der Lokliste
Ein Eintrag in der Lokliste besteht aus einem (bis zu) 8-stelligenLoknamen, dazugehörigen Digitalformat und Adresse.Das Bearbeiten der Lokliste ermöglicht das Anlegen, Ändern undLöschen von Einträgen.Die Lokliste wird intern im Handregler gespeichert und kann nichtauf andere Handregler übertragen werden.

Langer Druck öffnetdie Lokliste zurBearbeitung.

╔════════════════════╗
║Lokliste bearbeiten ║
║_1.BR80-123 SX1 001 ║
║ 2.TEE 1/2 SX2 0002║
║ 3. -- ║
╚════════════════════╝

Auswahl einesEintrags zurBearbeitung.

╔════════════════════╗
║Lokliste bearbeiten ║
║ 1.BR80-123 SX1 001 ║
║_2.TEE 1/2 SX2 0002║
║ 3. -- ║
╚════════════════════╝

Bestätigen derAuswahl desEintrags.

╔════════════════════╗
║Lokliste bearbeiten ║
║ 1.BR80-123 SX1 001 ║
║ 2.TEE 1/2 SX2 0002║
║_3. -- ║
╚════════════════════╝

Ist der ausgewählteEintrag leer, muss erangelegt werden

╔════════════════════╗
║Lokliste bearbeiten ║
║ 3. Name: ........ ║
║LFo:? “1“Neu║
║Adr:? “C“End║
╚════════════════════╝

Eingabe desLoknamens durchAuswahl desjeweiligen Zeichens.

╔════════════════════╗
║Lokliste bearbeiten ║
║ 3. Name: ........ ║
║LFo:SX1 “0“Lö║
║Adr:003 “C“End║
╚════════════════════╝

Bestätigung desjeweiligen Zeichens.
╔════════════════════╗
║Lokliste bearbeiten ║
║ 3. Name: Ludmilla ║
║LFo:SX1 “0“Lö║
║Adr:003 “C“End║
╚════════════════════╝
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Auswahl desLokformates.
╔════════════════════╗
║Lokliste bearbeiten ║
║ 3. Name: Ludmilla ║
║LFo:SX1 “0“Lö║
║Adr:003 “C“End║
╚════════════════════╝

Bestätigung desLokformates.
╔════════════════════╗
║Lokliste bearbeiten ║
║ 3. Name: Ludmilla ║
║LFo:DCCk-Fs126 “0“Lö║
║Adr:003 “C“End║
╚════════════════════╝

Eingabe derLokadresse.
╔════════════════════╗
║Lokliste bearbeiten ║
║ 3. Name: Ludmilla ║
║LFo:DCCk-Fs126 “0“Lö║
║Adr:123. “C“End║
╚════════════════════╝

Bestätigung derLokadresse.
╔════════════════════╗
║Lokliste bearbeiten ║
║ 3. Name: Ludmilla ║
║LFo:DCCk-Fs126 “0“Lö║
║Adr:1234 “C“End║
╚════════════════════╝

AbschließendesBestätigen desEintrags.

╔════════════════════╗
║Lokliste bearbeiten ║
║ 1.BR80-123 SX1 001 ║
║ 2.TEE 1/2 SX2 0002║
║_3.Ludmilla DCC 1234║
╚════════════════════╝

+
Verschieben einesLokeintrages nachoben oder unten(nicht rollend).

╔════════════════════╗
║Lokliste bearbeiten ║
║ 1.BR80-123 SX1 001 ║
║_2.Ludmilla DCC 1234║
║ 3.TEE 1/2 SX2 0002║
╚════════════════════╝

Kurzer Druckspeichert undschließt die Lokliste.

╔════════════════════╗
║SX1 Lok Fs Li F ZE ║
║ 001 00> aus║
║Bus Adr -------- ║
║0 080 12345678 x2 ║
╚════════════════════╝Nach Verlassen der Lokliste ist wieder die vor Bearbeiten derLokliste ausgewählte Lok aktiv.

Weitere EingabemöglichkeitenWährend ein Lokeintrag zur Bearbeitung geöffnet ist, sind nochfolgende Steuereingaben möglich:
Pfeillinks Den Cursor nach links bewegen.(Am Beginn Sprung zur vorherigen Zeile.)
Pfeilrechts Den Cursor nach rechts bewegen.(Am Ende Sprung zur nächsten Zeile.)
Pfeilhochundrunter

Den Cursor nach oben oder unten bewegen(und auf Beginn der Zeile rutschen).

Null Den kompletten Lokeintrag löschen.
Programmieren von Loks
Das Programmieren von Loks funktioniert nur, wenn dieLokprogrammierung nicht von der Digitalzentrale aus gesperrt ist(z. B. Via DIP-Schalter SW1, Schalter 1 OFF an der DigitalzentraleZS2+) und ein Programmiergleis angeschlossen ist.Im Programmiermodus für Loks können Selectrix- (sowohl dieStandardeinstellungen als auch die erweiterten Decoder-Einstellungen), Selectrix-2- und DCC-Lokdecoder programmiertwerden. Dazu muss die Zentrale auf „ZE aus“ stehen, dies kannmittels der Taste „ZE“ auf dem Handregler erfolgen.Zur Programmierung von Loks werden die SX-Adressen 104bis 111 des SX0-Bus verwendet. Achten Sie also darauf, dasskeine Busteilnehmer mit diesen Adressen im Moment derProgrammierung mit der Zentrale verbunden sind.Beachten Sie unbedingt die Beschreibung des Lokdecodersbevor Sie die Programmierung beginnen!Beachten Sie, dass sich beim Übergang in den Lokprogrammier-modus nur eine Lok auf dem (Programmier-) Gleis befindet!

In allen Programmiermodi kann der Cursor mit den Tasten„Adr“ und „LFk“ bewegt werden:
Pfeillinks Cursor nach links bewegen.
Pfeilrechts Cursor nach rechts bewegen.

Übergang in den LokprogrammiermodusDer Lokprogrammiermodus wird mittels langem Druck auf dieTaste “Lok” geöffnet. Der Gleisstrom muss ausgeschaltet sein.Es wird dann die Programmierart ausgewählt.
Langer Druck öffnetdas Menu zurLokprogrammierung.

╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║ Gleisstrom ist an! ║
║mit “ZE“ ausschalten║
║“6“:POM “Lok“End║
╚════════════════════╝

Gleisstrom erstausschalten!
╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║“1“:SX1 “2“:SX1+Erw.║
║“3“:SX2 “4“:DCC CV ║
║“5“:DCC-Adr “6“:POM“║
╚════════════════════╝

Programmieren von Selectrix-LoksFür Selectrix-Loks werden die folgenden Parameter in derfolgenden Reihenfolge programmiert (siehe Beschreibung desLokdecoders für detaillierte Informationen):- Lokadresse (3-stellig)- Halteabschnitte- Höchstgeschwindigkeit- Anfahr-/Bremsverzögerung- Motorimpulsbreite
Auswahl desProgrammiermodusfür Selectrix.

╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║Lokadresse ...-...║
║ ║
║“Menu“Einst “Lok“End║
╚════════════════════╝Cursor ganz links:Einlesen derDecoderwerte(Taste Adr =Pfeil nach links).

╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║Lokadresse ...-...║
║-lesen- ║
║“Menu“Einst “Lok“End║
╚════════════════════╝

Eingabe der neuenDecoderwerte.
╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║Verzögerung 018-633║
║ ║
║“Menu“Einst “Lok“End║
╚════════════════════╝Cursor ganz rechts:Schreiben derDecoderwerte(Taste LFk =Pfeil nach rechts).

╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║Impuls 018-633║
║-schreiben- ║
║“Menu“Einst “Lok“End║
╚════════════════════╝

Lokprogrammierungbeenden.
╔════════════════════╗
║SX1 Lok Fs Li F ZE ║
║ 035 00> ein║
║Bus Adr -------- ║
║0 080 12345678 x1 ║
╚════════════════════╝

Programmieren der erweiterten Selectrix-ParameterZusätzlich können hier die erweiterten Selectrix-Parametereingegeben werden:- Vertauschung von Anschlüssen- Wirksamkeit der AFB- Variante der MotorregelungEs wird wie beim & Programmieren von Selectrix-Loksvorgegangen.Der Cursor springt jedoch nach „Impuls“ in die zweite Zeile underst nach Eingabe der Regelvariante erfolgt mit der Taste „LFk“ dieProgrammierung.
Auswahl desProgrammiermodusfür erweiterteSelectrix Parameter.

╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║Lokadresse ...-...║
║ 00-...║
║“Menu“Einst “Lok“End║
╚════════════════════╝

Eingabe der neuenDecoderwerte.
╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║Regelvar. 018-633║
║ 00-413║
║“Menu“Einst “Lok“End║
╚════════════════════╝
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Programmieren von Selectrix-2-ParameternEs wird prinzipiell wie beim & Programmieren von Selectrix-Loksvorgegangen.Es wird jedoch immer erst ein Selectrix-2-Parameter vorgewählt,gelesen und dann mit dem neuen Wert beschrieben.
Auswahl desProgrammiermodusfür Selecrtrix-2.

╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║ SX2 Par 0001·... ║
║ →L →P║
║“Menu“Einst “Lok“End║
╚════════════════════╝

Vorwahl des SX2-Parameters.
╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║ SX2 Par 0012·... ║
║ →L →P║
║“Menu“Einst “Lok“End║
╚════════════════════╝

Einlesen derDecoderwerte an derCursorposition L.

╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║ SX2 Par 0012·... ║
║-lesen- →L →P║
║“Menu“Einst “Lok“End║
╚════════════════════╝

Eingabe der neuenDecoderwerte.
╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║ SX2 Par 0012·047 ║
║ →L →P║
║“Menu“Einst “Lok“End║
╚════════════════════╝

Schreiben derDecoderwerte an derCursorposition P.

╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║ SX2 Par 0012·047 ║
║-schreiben- →L →P║
║“Menu“Einst “Lok“End║
╚════════════════════╝

Lokprogrammierungbeenden.
╔════════════════════╗
║SX2 Lok Fs Li ZE ║
║ 3253 000> ein║
║Bus Adr -------- ║
║0 080 12345678 x2 ║
╚════════════════════╝

Programmieren von DCC CVsEs wird wie beim & Programmieren von Selectrix-2-Parameternvorgegangen.Anstelle des Selectrix-2-Parameters wird die DCC CV vorgewählt,gelesen und dann mit dem neuen Wert beschrieben.
Auswahl desProgrammiermodus fürDCC CVs.

╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║ DCC CV 0001·... ║
║ →L →P║
║“Menu“Einst “Lok“End║
╚════════════════════╝

Vereinfachte DCC-ProgrammierungSofern von der Digitalzentrale unterstützt, können über dievereinfachte DCC-Programmierung folgende Einstellungen sehrleicht ohne CVs programmiert werden:- Vorwahl lange oder kurze Lokadresse- Lokadresse- Anzahl der FahrstufenEs wird wie beim & Programmieren von Selectrix-Loksvorgegangen. Auswahl desProgrammiermodus fürDCC-Adressen.Die Lok wird sofortausgelesen.

╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║DCC-Adr: ?....·Fs.. ║
║ ║
║“Menu“Einst “Lok“End║
╚════════════════════╝

Ändern von langerbzw. kurzer Adressean Cursorpositionk bzw. L.

╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║DCC-Adr: k 004·Fs28 ║
║ ║
║“Menu“Einst “Lok“End║
╚════════════════════╝

Ändern von 14Fahrstufen auf 28 (oder126) Fahrstufen anCursorposition Fs.

╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║DCC-Adr: L1234·Fs14 ║
║ ║
║“Menu“Einst “Lok“End║
╚════════════════════╝Parameter zur ProgrammierungWährend der Programmierung kann durch Druck der Menü-Tasteins Auswahlfenster der Parameter zur Programmierung

gesprungen werden. Durch Toggeln der Tasten 1 bis 3 könnendann verschiedene Parameter eingestellt werden.
Eingabe der neuenDecoderwerte.

╔════════════════════╗
║Einstellungen “Menu“║
║Filter aus “1“║
║I-Schwelle aus “2“║
║Ladezeit CV aus “3“║
╚════════════════════╝Diese Parameter sind auch auf Adresse 108 zugänglich.Adresse 108, Bit 8: 1 = hohe StromschwelleAdresse 108, Bit 7: 1 = Schnelleres Auslesen der CVsAdresse 108, Bit 6: 1 = Ladepause (u. a. für ESU)

Fehlermeldung beim ProgrammierenIst die Lokprogrammierung über den Dip-Schalter SW1, Schalter1, auf der Basisplatine der Zentrale gesperrt, oder ist keinProgrammiergleis angeschlossen, so kommt es zu einerFehlermeldung:
Langer Druck öffnetdas Menu zurLokprogrammierung.

╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║ ║
║ Fehler3 ║
║“Menu“Einst “Lok“End║
╚════════════════════╝

Programming on Main (POM)
Sofern von der Digitalzentrale unterstützt, können beieingeschaltetem Fahrstrom aus dem normalen Steuerbildschirm(& Steuern von Loks) heraus SX2 Parameter und DCC CVsdirekt für die ausgewählte Lok auf dem Hauptgleis programmiert(jedoch nicht ausgelesen) werden.

Langer Druck öffnetPOM (Hauptgleis-programmierung)

╔════════════════════╗
║ Lokprogrammierung ║
║ Gleisstrom ist an! ║
║mit “ZE“ ausschalten║
║“6“:POM “Lok“End║
╚════════════════════╝

Bestätigung derAuswahl POM.
╔════════════════════╗
║ Hauptgleisprog. ║
║ SX2 Par 0081·000 ║
║ ← →P║
║ “C“:fahren║
╚════════════════════╝

Eingabe der neuenDecoderwerte.
╔════════════════════╗
║ Hauptgleisprog. ║
║ SX2 Par 0081·031 ║
║ ← →P║
║ “C“:fahren║
╚════════════════════╝

Schreiben derDecoderwerte an derCursorposition P.

╔════════════════════╗
║ Hauptgleisprog. ║
║ SX2 Par 0081·031 ║
║-schreiben- ← →P║
║ “C“:fahren║
╚════════════════════╝

Hauptgleis-programmierungbeenden.

╔════════════════════╗
║SX2 Lok Fs Li ZE ║
║ 3253 000> ein║
║Bus Adr -------- ║
║0 080 12345678 x2 ║
╚════════════════════╝Durch die POM-Funktion kann so z. B. mittels CV 19 eine Doppel-oder Mehrfachtraktion für DCC zusammengestellt werden.

Fehlermeldung beim Programming on MainWird POM nicht von der Digitalzentrale unterstützt oder ist dieausgewählte Lok eine SX1-Lok, erscheint kurz folgendeFehlermeldung:

POM abbrechen.
╔════════════════════╗
║ Hauptgleisprog. ║
║ SX1 kein POM ║
║ ║
║ “C“:fahren║
╚════════════════════╝Wird POM bei ausgeschaltetem Fahrstrom ausgewählt, so mussdieser erst eingeschaltet werden:

Gleisstrom ersteinschalten!
╔════════════════════╗
║ Hauptgleisprog. ║
║ ZE einschalten ║
║ ║
║ “C“:fahren║
╚════════════════════╝
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